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Vor allem also Vertreter aus Militärkreisen,
die natürlich an einem Einbezuq der

Frauen in die Gesamtverteidiaunq interessiert
sind. Johanna Hurni:"Es ist eine bittere

Notwendiokeit, eine Armee zu
unterhalten, weil man auf Gewalt nur mit Gewalt
antworten kann."
Jedoch: ganz so klar scheint man sich in
dieser Frage noch nicht zu sein, behaupte-
tete vor kurzem noch A. Wyser, Direktor
der Zentralstelle für Gesamtverteidigung,
der Einbezug der Frauen sei "zu aufwendig
und teuer", andererseits schlussfolgerte
die Studiengruppe:" Es gibt in der Armee
zahlreiche Tätigkeitsfelder, die von

[Frauen kompetent übernommen werden können."
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